

[image: cover]




Originalausgabe


© by Mathias Bellmann. Das Werk einschließlich aller Inhalte ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten.




[image: ]




♥ lila ♥




Wer ist die lila Buddhina?


So habe ich es gehört: eine Frau mit einer purpurnen Aura lehrte die Wege, die zum Buddhafeld führen.


Schaut! Dort oben zieht ein purpurner Schweif über den Horizont. Mit ihm steigt die sechste Buddha-Familie in die Welt des Dharma herab. Die purpurne Buddha ist endlich hier! Mit ihrer lila Buddhakraft bringt sie euch heilsame Weisheit. Ihre Schülerinnen und Schüler steigen die purpurnen Bodhisattva-Stufen hinauf, um allen Wesen zu helfen. Sieh, wie sie dich einladen und dir zurufen: „Komm, rezitiere mit uns das Mantra der lila Buddhina und erwecke dein purpurnes Bodhichitta:


Om lila Liebe.


Om lila Liebe überall in jedem Wesen.


Om lila Liebe überall für jedes Wesen!


Namo lila Buddhina!“
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Die lila Buddhina
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Ein lila Schweif zog über den Horizont. Manche sagten, es war nur ein Komet, der zu nah an der Erde flog. Andere sahen in ihm ein Zeichen für ein bevorstehendes Wunder. Wie auch immer; die Wahrheit der Weltlichen ist konstruiert. Legt alle Schleier ab. Durchschneidet Mayas Trugbilder und tanzt in der Freiheit der Leere.


Unter einem Kirschbaum hatte sich die purpurne Buddhina in der Meditationshaltung niedergelassen. Mit halbgeöffneten Augen und einem heiligen Lächeln trat sie in eine tiefe Versenkung ein. So saß sie und meditierte.


Es war ein schönes Bild, dass die Buddhina abgab, als sie dort meditierte. Der Kirschbaum war ihr Lieblingsbaum. Sie liebte seine Früchte, aber noch mehr liebte sie seine Aura. Ein Gefühl der Wärme und Verbundenheit umarmte sie immer, wenn sie in seiner Nähe war. Der Gedanke an seine Früchte ließ bei ihr die Geschmacksknospen knistern. Auch ihr könnt die Aura des Kirschbaums genießen, wenn ihr zu seinen Füßen meditiert. Jeden Sommer wird er euch mit köstlichen Früchten reich beschenken.


Es war ein sonniger Tag und immer mehr Frauen versammelten sich um die Buddhina herum. Für sie alle war die Erwachte schon lange zum Leitstern der Weisheit in der Leidenswelt Samsaras geworden. Sie hatten ihre Lehren als Wegweiser zum großen Erwachen angenommen. Auch an diesem Tag hatten sie sich zusammengefunden, um den Weisheitsnektar der Buddhina zu kosten.


Die Zahl der Zuhörerinnen wuchs immer weiter an. Mittlerweile waren es wirklich viele und sie alle erhofften sich Worte der Weisheit zu hören. Eine Bodhisattva begann zu sprechen: „Buddhina, wir freuen uns, heute bei dir zu sein. Wir bitten dich mit aufrichtigem Herzen, erkläre uns die heilsamen Wege, die wir auf dieser Welt wählen können? Denn wir haben so viele Sackgassen genommen und sind so oft gescheitert. Wir bitten dich unsere geehrte Lehrerin zu werden und wir bitten dich, zeige uns den Weg zum wahren Glück.“ Nachdem sie gesprochen hatte, faltete sie die Hände vor der Brust und verbeugte sich voller Mitgefühl.


Die Buddhina atmete ein und atmete aus. Alle Zuhörerinnen machten es ihr nach. Jede von ihnen spürte, wie sich auf magische Weise alles in ihrem Inneren entspannte. Tiefe, harmonische Ruhe entfaltete sich in jeder und bereitete sie darauf vor, den Dharma in sich aufzunehmen.


Die Buddhina begann zu sprechen: „Fangt mit dem Blick nach innen an. Schaut ganz tief in euch rein. Fragt nach eurem wahren Selbst. Sucht diese Antwort auf den tiefsten Ebenen eures Seins. Werdet nicht müde, bis ihr euer wahres Wesen erkannt habt. Beginnt dann die Sutras und Shastras zu studieren. Seid fleißig und macht die heiligen Texte zu eurem inneren Schatz.


Lernt danach den Wesen zu dienen und helft so viel ihr könnt. Folgt den Lehren der Suttas und Sutras, wenn ihr helft. Aber bleibt unvoreingenommen. Hört den Wesen genau zu, damit ihr ihnen wirklich helfen könnt. Am Ende wird in euch echtes Bodhichitta erwachen. Es wird wie ein Stern leuchten, der euch durch die Dunkelheit führt.


Eine Erkenntnis wird unausweichlich werden: ihr müsst erwachen, um vollständig zu heilen. Ihr werdet auch erkennen, um alle heilen zu können, müsst ihr eine Welt schaffen, die alle zum Erwachen führt. Eine solche Welt kann nur ein Buddhafeld sein. Nur ein Buddhafeld bietet die perfekte Umgebung, um den Dharmapfad zu vervollkommnen. Es ist der einzige Ort, an dem ihr den Wunsch euch und eure Liebsten aus dem Leiden zu befreien, wirklich wahr machen könnt.“


Sie sprach weiter: „Kinder der Erde, der Weg ist frei für ein irdisches Buddhafeld. Das lila Buddhafeld kann sich entfalten und wahr werden. Wir alle können in ihm sein; frei von Leid, wirklich glücklich und ungehindert auf dem Weg zum Nirwana.


Ihr müsst es endlich begreifen: genau hier unterm Kirschbaum könnte das Buddhafeld beginnen. Es könnte sich dann in all die Städte ausdehnen, in denen ihr aufgewachsen seid. Aber jeden Tag, den ihr zögert, dauert es einen Tag länger, bis ihr es geschafft hättet. Ihr müsst schnellstens starten! Jeden Tag, den ihr abwartet, hat es am Ende einen Tag länger gedauert und die Wesen haben einen Tag länger gelitten, geschrien und gekreischt vor Schmerzen. Also lasst alle unbedeutenden Dinge sein und konzentriert euch ausschließlich auf das karmisch Heilsame. Richtet eure Gedanken, Worte, Taten und Absichten gänzlich auf dieses heilsame Ziel aus. Ich verspreche es euch bei der Wahrheit des purpurnen Dharmas: ein Buddhafeld kann auf dieser Erde aufgebaut werden!


Fragt euch täglich meine Freundinnen! Was könnt ihr tun, um die Welt zu retten? Welchen Beitrag könnt ihr leisten? Selbst wenn es nicht möglich wäre, immerhin hättet ihr es probiert, solange ihr es wirklich ernst gemeint habt! Jene die wissen, dass sie mehr tun könnten: mehr um zu helfen, mehr um Schmerzen zu lindern und heilen zu lehren. Jene, die dies wissen und nichts tun, laden leidhaftes Karma auf sich. Ihr gutes Herz wird schmerzen vor Reue. Denn tief in sich wissen sie, statt sich mit Sinnesfreuden zu berauschen, hätten sie anderen helfen können. Sie wissen, deren Glück und Freude hätte sie selbst glücklicher gemacht als irgendein bedeutungsloser Hedonismus.


Ja, es stimmt: die Welt will euch dazu verführen, an tausenden Sinnlosigkeiten teilzunehmen. Tut mir bitte einen Gefallen! Beobachtet die, die es getan haben. Ich meine jene, die jahrelang Drogen und Alkohol in Massen konsumiert haben und ständig einen anderen Menschen bumsten. Guckt sie euch nach den Jahren an. Haben sie wirklich das große Glück gefunden? So viele von ihnen sah ich, die diesen Weg gingen und am Ende in schweren Depressionen endeten oder sich sogar umbrachten. Noch mehr waren da, die sich aus Enttäuschung über ihre Mitmenschen in quälende Einsamkeit vergruben. Möchtet ihr mit Bedauern sterben?


Seht meine Freundinnen, die Kirschblüten sind mir am liebsten. Wenn die Kirschblütenzeit kommt, dann liebe ich es, in ihnen zu baden und ich liebe es, ihre roten Früchte zu naschen, wenn sie reif sind. Jeden Sommer bringen sie süße oder saure Kirschen hervor. Die Süßen sind wie die reinen Dharmafrüchte und die Sauren sind wie die kostbaren Erkenntnisse, die aus Schmerz und Leid gewonnen werden.“


Die purpurne Buddha sprach weiter: „Stellt es euch nur für eine Sekunde vor: eine Welt in der kein lebendes Wesen ein anderes Lebewesen tötet. Wäre das nicht der schönste Traum?“ Und die lila Buddhina fuhr fort: „ Der wahr gewordene Dharma des Buddha führt zu diesem Ziel auf Erden! Tief in den Strukturen der Lehre Siddharthas liegt der Bauplan für das Buddhafeld verborgen. Studiert deshalb seine Lehren und macht sie euch zu eigen. Lest die Suttas, die Sutras und die Kommentare. Taucht in die alten Lehren ein und werdet eins mit ihnen.“


Purpurne Buddhastrahlen erfüllten die Luft. Sie waren unsichtbar für die Augen derer, die an der Welt anhafteten. Überall strahlte das Purpur ultraviolett. Die Purpurne erklärte: „Reitet auf den Strahlen des lilanen Dharmas in eine bessere Welt. Reitet diese Strahlen in den Kern der Lotusblüte. Kristallene Purpurblüten schützen euch. Ihr seht sie noch nicht, weil ihr blind seid, wenn ihr nur eure weltlichen Augen benutzt. Öffnet euer drittes Auge. Seht durch das Kronenchakra und vor allem seht mit eurem Weisheitsauge! Seht in diesen Blüten, wie ihr zu lila Bodhisattvas heranreift. Eure Herzen vibrieren. Sie wabern schnell und schneller, werden stärker und stärker. Die purpurne Bodhichitta-Energie lädt sie mit neuer Dharmakraft auf.“


Die Buddhina blickte ihre Zuhörerinnen mitfühlend an, während sie sprach: „Meine Freundinnen euch hemmt Angst. Ihr glaubt zu sein, wie die Welt sagt, wie ihr sein sollt. Aber ihr vergesst zu sein, wie ihr selbst sein könntet. In euch wartet die Buddhina-Natur darauf, euch mit neuer Weisheit zu erfüllen. Seid bereit, euch diesem Fließen hinzugeben. Folgt den lila Dharmapfaden, die ich euch lehre und werdet purpurne Bodhisattvas.
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